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Vereine und Versammlungen.

Zcntralverband der Ltnkkatöre. In der am
II. Oktober abgchallenm Mitgliederversammlmig gedachte
der Vorsitzende LH. vor Eintritt in die Tagesordnung
unsere» nach qualvollen Leiden verstorbenen Llitgliedes
Albert Werder. Die Versammlung ehrte das An-
denken desselben durch Erheben von den Plätzen. Die
Slbrechnmtg vom 3. Quartal ergab einen Verkauf von
502 VeitragSmarkm A 20 103 A 10 /£, 5 Eintritts-
markcu a 50 4J, für ein verloren gegangenes Ouittungs-
buch 25 und ein .Grundstein" - Abonnement M. 1.
Hiervon tvilrdcn abgcsandt 65 pZt. der 20- und 10 4§=
Beiträge, die vollen Eintrittsgelder, wie Betrag für
Ouitttingsbuch uild Grundstein - Abonnement X 75,71.
Eine Ausgabe diesseits war nicht. Die Einnahme der
Filialkasse betrug: Kassenbestand vom 2. Quartal .»L 80,55,
dazu 35 pZt. der Beiträge X 38,74, sonstige Einnahme
(mH. Filial - Streikfonds) X 303,03, Gesamuttsumme
X 422,32. Die Ausgabe betrug X 21,95, bleibt ein
Filialvermögen von X 400,37. Den, Kassirer Edler
wurde Dccharge ertheilt und beschlossen, X 25 an
den Biainzer Werkzcuglieferanten abzusendcn. sodann
verlas der Obmann Sch. vom Festkomite die Abrechnung
des diesjährigen Sommcrfcstcs. Dieselbe ergab an Ein-
nahme von 149 Hcrrenkartcn A 30 X 44,70 und
106 Damenkartcn A 20 X 21,20, für Prciskcgeln
X 62,60 und Preisschießen X 8,30; Sumnia der Ein-
nahme X 132,30. Die Ausgaben betrugen: für Preise
X 60, an Schmalbauch X 15, Drucktasten X 5, Be-
dienung beim Kegeln X 3, Auslagen des Komites X 9,40,
Schießstand X 4,80 (Vereinseigcnthum geblieben), Trink-
geld X 1,50, für Band 50 und Auslagen an Peters
XI. Gesammiausgabe X 100,20. Ergicbt einen Ueber-
>chuß dieses Festes von X 32,10. Ausstanden noch von

Schiffs-Nachrichten.
In Cuxhaven ein- und ausgehende Schiffe.(Deutscher RetchSlelegrciph.)
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Eintritt der Fluth und Ebbe in Hamburgam 21. Oktober:
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Klingenberg 6 Herren- und 6 Tarnensarten, von Holm-
berg 6 a 30 und andererseits noch 2 A 30 /H. Vom
X reftfomitc wie auch aus der Versammlung wurde das
äuniige Verhalten der Vorbenanutm getadelt. Alsdann
erstattete Lehne dm Bericht vom Gcwerkschaftskartell,
u. A. die dorttgc Debatte bezüglich .staatlicher Arbeits-
losmversichemng" erwähnmd, über tvelche uns

Helgolanddo.
SwanseaEalcutla

recht interessanten Privatklagc des Obermeisters der
hiesigen Schlachterinnung, Schuhmacher, gegen den
Sied, tv antoalt Dr. Elkan, den Syiidikus de? Verbandes
der Viehkommissionäre, die heute vor dem Schöffengericht l
(Amtsrichter Dr. Hastedt und Schöffm Kaufmann I.
Rappolt und Jngmiör H. Eh. Mecke) verhandelt werden
sollte, war als Zeuge unter Anderen auch der Senator
Dr. Hachmann geladen. Der Zeuge war jedoch ohne
Eittschuldigung ausgeblicbm, so daß die Verhandlimg
mlsgesetzt werden mußte. Als das Gericht die Ver-
tagung der Sache auf unbestimmte Zeit verkündete, wurde
mich folgender formelle Beschluß des Gerichts zu Protokoll

Rach
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GrangemouthBrunswick
d. Rhein

do.
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In See gegangen am 20. Oktober.
" 6,30 Prinreliin Heinrich (D.)7,46 Roland lT )

„ Jdun (D.)
„ G. R. Booth (D.)

zessual unzulässige Beschränkung der Vertheidigung in
einem für die Entscheidung wesmtlichen Punkte durch
Ablehnung seines Antrages auf Untersuchung seines
Geistesziistmldes durch einen Irrenarzt rügte; in
materieller Hinsicht behauptete er, das Gericht habe
zu Unrecht das Vorlicgen von qualifizirtcr Unter«
chlagung angenommen. Der RcichSanwalt bezeichnete
owohl die prozessualen wie auch materiellen Beschiverdm
ür unbegründet. Die Revision wurde auch vom Reichs-
gericht verworfen.

Holleiian meldet: In den Kanal etngelaufen:19. Ollober. Äapt. Von
6,10 Johanna (d. Gs.) Jürgens Kiel

Möwe (b. Bs i Vollmers Soendborg
Enxhnveil, 20. Oktober, Vormittags.

Angekommen am 20. Oktober. Kapt. Von
8,80 Hummersea ($.) Burns Clinningrove6,— Retchskanzler v. Eaprtvt (D.) de Wall Leer
8,36 Golh (D.) Bremner Kapstadt
Tampsb. Eommerce ist heule srüh ntchl gufpasstrt. — 10 Uhr:NtchlS tn Sicht.

. Oldham (D.). Siudia (D >
8,— BreSlan (D.)
!,, Wega ($.)
11,— Helvetia (P.-D.)
11,30 Virgo (D.)
„ Westmeath (D.)

12,— Ols (D.) 20. Oktober.

Attgeuieine Prognosen der Wetterkarten der Seewarte.Am 81. Oktober:
Nordweftdenlschland: Etwas kühleres Wetter mit luech-

seliider Bewölkung und mäßigen nördlichen mid nordivest-itcheii Winden; keine oder geringe Niederschläge.

Auktionen.
21. Oktober.

Uhr: Admtralitälstr. 3, Psänder (Gerichtsv ).
n Kl. Burstah 8, Hth-i, 1. Boden, Koch- und Küchen-,emalllirtes Gctchirr (Jae. Wolsk).
B Dammthorstr. 22, Wäsche- und Herrenarltlel-Geschäst,Laden-Einrichtung (S. Hageuow).
, Pöselborf, Mittelweg 27, Manusaktiir-, Wasche-,

Stickerei- u.Holländ.Waareu-Sejchäst (S.Warisch).
M St. Pauli, Jagerftrasie, Mobilien, Hausstands- uitdandere Sachen (Gerichtsv.).
„ Tandthorkai 33, Tabak (Dose).
„ Slubbenhul 11(12, Nutzhölzer (Dreyer).
„ Kohlhöfen 32 n, Hotel und Wtrthschafts-Etnrichlung(Heimann).
, Uhlenhorst, Zimmerstr 67, Ecke Winterhuderiveg,

Manusaltur-, Weiß-, Woll-, Putz- u. Holland.Waaren-Geschäfl, Strickmaschinen. Laden-Etnr.(I. Bredenkampj.
, Pserdemarkt 29/31, Hausstand (Mühlenpsordt).
„ Neuer Steinweg 26, Lager, Herren-, Damen- undKinder-Garderoben (Jos. Meyer)
» Kojen 34/36, hochfeine Porzellanwaaren ($. Holste)., Wilhelms!!. 36, Mobilien:c. (v. Würzen).
, Epitalerstr. 98, Drogen-, Farben-, Chemikalien- ro.

Geschäft (Hartwig Petersen).
, Alter Steinweg 6, I., Kunst- und Lurus-Arttlel (M.Franck).
, lkathariueustr. 28, Holläud. Waareu-Geschäst, Laden-Einrichtung (Herm. Pries).
„ Martinstr. 70, pari.. Einrichtung einer Schlachterei(Gerichtsv.).
* Kaiserlai, Schuppen 10, Singapore - Psefser (EarlWooge).

8,36 Stadt Straßburg (D.)
„ Louis Gutjahr ($,)„ Ferndale (D.)
8,20 Nudta <D.)
„ Lindenfels (D.)

Kings Lynn
Hartlepool
Grimsby

hängten daran einen Hammel, dessen Banä> ähnlich auf-
geschlitzt und verstümmelt ivar wie die Leiche deL kleinen
Massat. Jll kurzen Abstüiidm wurde er von Bolks-
hausen bedroht, die ihn in Stücke reißen und sein Haus
der Erde gleichmachen wollten. Auch seine Unschuld ist
nun durch Bachers Geständniß erwiesen und die Nachbarn
haben die Alttändige Regung achabt, sich zu ihin zu
begeben und ihn feierlich für die ihm zngefügte schivere
Unbill um Verzeihung zu Bitten. Ein Glück, daß
ff/anzSsische Bauern sich nicht so leicht zum Lynchen
entschließen wie amerikanische Farmer. Sonst wären
zu VachcrS Lustmorden auch noch grauenhafte
Metzeleien von Unschuldigen gekommen, die leine
Reue sühnen könnte. Es scheint übrigens, daß
die acht eingestandenen Morde nicht die einzigen sind,
die das Ungeheuer begangen hat. Die Liste wird sich
wohl noch verlängern. Eitlen Mord, der 1890 unter
ganz ähnlichen Verhältnissen wie die späteren begangen
wurde und dessen Thäter man nie entdeckt hat, schreibt
man ihm schon jetzt mit Zuversicht zm Bacher behmlptct
zwar immer noch, daß ibn die Stimme Gottes veran-
laßte, feine Morde zu begehen, er giebt aber zwischendurch
zu, er habe sich an dem weiblichen Geschlechte rächen
wollen, weil selbst öffentliche Dirnen ihn wegen eines
übelriechenden Ohrenflusses zurückmeßen, den er von
seinem Selbstmordversuche zurückbehalien hatte. Seine
Zwangsantriebe schlossen Schlauheit und Vorsicht bei der
Verübung seiner Verbrechen nicht aus. Er griff mit
einer einzigen Ausnahme immer nur junge, schwache
Personen an und wußte sich und sein Mordmesser nach
jeder That von den Blutspuren zu reinigen. Seine
blutigen Kleider, die er nicht reinwaschen konnte, warf
er hinter eine Hecke oder in einen Straßengraben und
zog die etwa unbesudelt gebliebenen Kleider feiner männ-
lichen Opfer an. Er wird als ein magerer, kleiner,
schwächlicher, ungesund aussehender Mensch mit spärlichem
Bart- und Haarwuchs und einer großen weißen Narbe
an der linken Wange geschildert.

Wafferstaud der Oberelbe.
Bet Muffig -

praktischen Handeln eine große Macht enthalte. Und nun
trug der Redner in der ihm eigenen sarkastischen, humor-
vollen Weise der Versammlung ein Bild des internen
ParteUebms vor, wie es sich namentlich vor und wäh-
renb des Sozialistengesetzes hier in Hamburg abgcspieU.
Anknüpfend an eine Siebe, welche Schweitzer auf der
ersten Generalversammlung des Allgemeinen Deuffchen
Arbeitervereins hielt über das Thema: „Und sie bewegt sich
doch 1" zeigte der Referent, wir die sozialdemokratische Partei
aus einer kleinen Schaar muthiaer Anhänger sich entwickelt,
wie alle Verfolgungen seitens Polizei und Regierung diese
Entwicklung nicht chindern konnte. Wenn dieser Kampf
auch zahlreiche Opfer gefordert, so hätten wir dabei doch
auch gelernt, wie wir solchen Verfolgungen am besten
begegneit. Sollte die Polizei noch einmal ein solches
Tänzchen mit uns wagen, meinte der Redner zum Schluß,
bann legen wir sie hinein, so oft sie es wünscht. — Zu
bem Thema: „fm—" *— —“—’ "

Landgericht.
19. Oktober.

Strafkammer IV. Vorsitzenber: Landrichter Dr.
Schultze. Staatsanwalt: kluge.

Der Konflikt des SchulvorsteherS
Gottschalck mit dem Schnlrath Hoche.
TaS gestern schon kurz mitgetheilte Urtheil gegen Gott-
schalck, das auf X 1000 Geibstrafe ober 100 Tage Haft
lautete, wurde wie folgt von bem Vorsitzenden begründet:
Die Veriwtheilung ist auf Grund beider Auflagen der
Lsi/oschüre „Zur Abwehr II“ erfolgt, denn bezüglich beider
ist der Sttasanttag rechtzeitig gestellt. Bezüglich der
ersten Auflage ist nur Verbreittma, bezüglich der zweiten,
die dem Buchhandel übergeben ist, Veröffentlichung an-
genommen. Dem Gericht oblag es nim nicht, zu prüfen,
ob dem Angeklagten mit Recht oder mit Unrecht die
Mliiärberechttgung für seine Schule nicht ertheilt ist,
sondern nur darum, ob der Angeklagte Schulratb Hoche
und Direktor Reinmüller beleidigt hat. Aber das dies-
bezügliche Streßen des Angeklagten war doch insoweit
zu berncksichsigen, als zu prüfen war, ob dem Ange-
klagten der Schutz des § 193 St.-G.-B. zuzubilligen war.
Bezüglich beider Auflagen der Broschüre hat das Gericht
nim dem Angeklagten den Schutz des 8 193 zugebilligt,
denn er stand fett langen Jahren im Kampfe um Er-
langung der Mlitärberechtigung für seine Schule. Es
war nun zu prüfen, ob die einzelnen Behaupningen in
den Broschüren den Thatsachen eit (sprachen. Der An-
geklagte hat behauptet, daß Fälschungen von Berichten
fettens der Revisoren borgefonunen seien. Nach der
Beweisansttahme hat das Gericht keinen Zweifel, daß
diese Behauptung unwahr ist. Wenn der Angeklagte
mm doch diese Behauptung ausgestellt habe und dabei
geblieben sei, so erkläre sich das daraus, daß der An-
geklagte sich nur kurze Rottzeii ans bett ihm vorgelegten
Berichten gemacht habe. Dieselben waren wirklich nur
Urtheile, während der Angeklagte sie für Theile des Be-
richts hielt und sich deshalb cinrebete, bic Berichte seien
gefälscht. Bezüglich bieses Punktes war dem Angeklagten
der Schutz bc5 § 193 St.-G.-B. zitzubilligen und weiter
hat auch bas Gericht aus ber Form ber Aeußerung nicht
die Ueberzeugung gewonnen, daß der Angeklagte die Ab-
sicht der Beleidigung hatte. Weiter handelte es sich um

In See aeannqcn am 20. Oktober.
V. 10,30 Helgoland (Schl.)

„ T (»ahn-
„ North Tyne (®.)
, Mercur (Schl.)
„ Nr. 43, «3 u. 70 (Kähne)

11,10 Ealharlna Geertfna (holl. DH)„ Presto (<tn>.)
„ Johanna (Kahn)
, Aldlnus (Jolle)
, Hermann (Xi.)11,20 Gul Hell (D.)

11,36 Linn O'Dee (D.)

_ ina gemacht. Das Gericht habe nun
nach ber Ba .ismifnahme keinerlei Zweifel, daß seitens
des Schnlrachs Hoche die rohe Aeuße

Holtenau meldet: In den Kanal etngelaufen:20. Ottober. Kapt. Von
B. Orion (D.) Meinberg HelfingforS

Helaolaud meldet: Wind: NNW., mäßig. Wetter: bedeckt.See: leicht bewegt.

, Hoffnung (Jolle)R. 1,10 Augusta 06.)
1,40 tollt »L Bartel« (F.-D.)4,30 Fritz (F.-D.)

Ferner seewärts : Schlepper Albatros, Möwe, Eyclop, vulcan,
Fairplay II, mit 6 Luggern, letzterer Schlepper laut später zurück.

Versammlmtgs-Auzeiger.
Vereine:

Donnerstag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr: Bau-
unb Erdarbeiter, bei v. Salzen, Eaffamacherreihe 6/7.
— Zimmerer, bei Hilmer, Gäiisemarkt Nr. 35.
— Abends 8| Uhr: Sozialdemokratischer Verein,
in Koppelmanns Salon, Gr. Nosenstr. 6, Altona. —
Volksversammlung, bei Saubert, Rothenburgsort. —
Holzarbeiter, bei Tütge, Valeittiuskamp.

Freitag, ben 22. Ottober, Abends Uhr: Oöffent-
liche Vcrsammlitng der Sozialdemokratischen
Partei im 2. Hamb. Wahlkreis, bei Tütge, Na-
leutinskamp 41. — Oefsentliche Versammlung,
„Eppenborserbaum". — Abends 9 Uhr: Musiker, bei
Petersen, Gr. Netimarkt 41.

Sonnabend, den23. Oktober, AbendsUhr: Sozial-
demokratischer Verein für Schiffbck, bei Kratzntamt
in Steinbek. — Distrikt Geesthacht, bei Jovers. —
Oefsentliche Tischlervcrsammlitng für Varmbek-
Uhlenhorst, bei Ellerbrock, Hamburgersttaße 134. —
Schmiede, Rothenburgsort, bei Stolt, ©überftr. 33.
— Abenbs 9 Uhr: Kombinirte Gärtuervcrsammluug,
bei Hilmer, Gänsemarkt 35.

Sonntag, ben 24. Oktober, Nachm. 1 Uhr: Oeffent-
liche Versammlung der sozialdemokratischen Partei
im 1. Hamb. Wahlkreis, int „Hamb. Tivoli". —
Nachmittags 3 Uhr: Oeffcutliche Persammluug aller
Lumpen- und Prodnktenhiindler von Hamburg,
Altoua und Umgegend, in ber „Lessinghalle", Ganse-
rn artt 35. — Oefsentliche Versammlung der Stein-
arbeiter (Sektion der Granit- nnd Nlarmor-
arbciter), bei v. Salzen, Eaffamacherreihe 6 7. —
Nachmittags 4Uhr: Polnischer Sozialdemokratischer
Verein in Altoua, im „Schweizersaal", Gr. Freiheit,
Altona. — Nachmittags 5 Uhr: Ccffeutlidje Ver-
sammlung in Geesthacht, bei H Mosel.

Krankenkassen:
Donnerstag den 21. Oktober, Abettbs 84 Uhr:

Schuhmacher, Filiale St. Georg, bei Bans, Stift-
straße 6. „

Sonntag, ben 24. Oktober, Vormittags 9 Uhr:
Maurer, „Grundstein zur Einigkeit", 3«MfHle
Hamburg, bei A. Bukowtett (früher Reuter).

Senter auf: ii'/.Uhr Ftscherfahizcug H. F. >82; 2'1, Uhr 6.
B. 66. 1; 3 Uhr H. F. 131, 77, ®. B. 21; s'l, Uhr S. B 36. —von pler auf: 11 Uhr GS. Anna ; 3'/, Uhr Schlepper Gebr. Wrede.
— Elngetommen: Fifcherfahrzeuge H. F. 101, 93, 127, 162,
M. 2. — Rudebheimer ankert hier. — Dampfb. Argo gerieth legte
Nacht auf dem Mlttelrückcn an Grund, wurde aber ohne Assistenzwieder statt. — 4 Uhr: Dampfboot in Sicht.Verein deutscher Schuhmacher. Mitglieber-

berfammlung am 11. Ottober bei Hilmer, „Leffinghalle".
In biefer Versammlung wurde bas von ber Kommission
ausgearbeitete Regulativ zur Arbeitslosenunterstützung
berathen. Es mürben aber nur bic beiben ersten Para-
graphen erlcbig*, ba sich beim § 2 eine derartig lange
Debatte entspann, daß die Zeit nach Annahme dieser
Paragraphen zur Weiterberathung zu kurz war. Nach
einigen geschäftlichen Bekanntmachungen erfolgte Schluß.
Die nächste Versammlung findet am 25. Oktober statt.

Teutscher Metallarbcitcrvcrbaud. Mtglieber-
versaumilung sämmtlicher Sektionen am 14. Oktober bei
Pfabe. Ueber die Konferenz in Neumünster sprach Wein-
heber. Er unterbreitete ber Versammlung Namens ber
gemeinschaftlichen Vorstände den Antrag, diese Konferenz

nächsten Versammlung Kollege Sittenfeld ein Referat
halten solle. Er verlas das Schrechen vom Kartell,
Schulbenttlgung vom Hafenarbeiterstreik, und betonte,
daß wir bisher X 219 diesseits abzuliefern im Stande
waren, aber noch X 101,25 als Rest ber schon um
25 pZt.ISicherhettsaufjchlag vom ftartclt Pernrinbettcn
Schuld zu decken hätten. Dieses hätte jedoch lange
vergessen sein können, wenn nur alle Mitglieder,
besonders Diejenigen, welche bei Versammlungen unter
allerlei nichtssagenden Vorwänden lieber zu Hause bleiben,
anstatt dein ernsten Zweck der Organisation zu dienen,
ihrer Pflicht nachkämen. L. schlug vor, von jedem
Mtgliede den festgesetzten Bettag zu erheben und den
eventuellen Heberscfouf; unserem Filialstteikfonds zu über-
weisen. Dieses wurde von der Versammlung gebilligt.
Zu bem weiteren Vorschlag von L., über die X 7 als
vorbezeichneten Beitrag im Mitgliedsbuche eine Extra-
quittung zu kleben, bemerkte E., er sei bafür, baß alle
Mitglieder in der nächsten Vm'ammlung zu erscheinen
hätten, und die Konttole, ob bezahtt ober nicht, über sich
ergehen lassen müßten. Wer bann nicht erscheine, müsse
es sich gesallm lassen, daß man annehme, er sei feiner
Pflicht nicht nachgekommen. Andererseits fei er für eine
Extta-Anmerkung im Mitgliedsbuche, ba es nicht aus-
geschlossen fei, baß eine Karte leicht verloren gehe. Die
Debatte erstreckte sich auch auf das Disttittskassirersystem,
welchem ber mangelhafte Besuch der Versammlungen theil-
weise schuld gegeben wurde. Ein von Edler gestellter
Anttag auf Vertagung zur nächsten Versammlung wurde
angenommen; in dieser soll auch Stellung zu der jetzt
wieder von den Gipsern (bei Fehrmann u. s. w.) geübten
billigeren Arbeitsweise genommen werden.

Schneider und Schneiderinnen, Zahlstelle
Altona. Versammlung bei Wittwe Ebler. Zunächst
wurde der bisherige Vorstand wiedergewähtt; als Re-
visoren wurden Possehl, Steinhagen und Schulz getvähtt.
Dann berichtete Aue vom Kartell. Narjes beantragt,
4 Bezirkskassirer zu wählen, welche allwöchetttlich foffnen
sollen. Anttagsteller glaubt, hierdurch dem Verbände
mehr Mitglieder zuzufuhren, indem gleichzeitig mit dem
Kassiren eine Agitation zu verbinden sei. Verschiedene
Redner, welche zu diesem Puntt sprechen, erkennm die
Nützlichkett dieses Anttages an, sprechen aber ihren Zweifel
darüber aus, Kollegm zu finden, welche einen solchen
Posten auf die Dauer durchführen werben. Es wirb
beschlossen, bem Vorstand diesen Antrag zu übergeben
und wieder auf die nächste Tages-Ordnung zu setzen.

Ocffcntlichc Versammlung des Hamburger
„Fortbilduiigö-Vereius" am 8. Ottober bei Pfabe.
Ueber baS Thema „Wissen ist Macht" referirte Reichs-
tagsabgeordneter Auer. Einleitend führt derselbe ans,
baß das Wissen nicht immer eine konkrete Wissenschaft
zu sein brauche, daß auch baS Verttantsein mit bem

, , , , jerung nicht gefallen
sei. Der beeidete Zeuge habe sie entschieden in Abrede
genommen, und der Angeklagte sei Täuschungen sehr zugäng-
lich, so baß eigentlich bet Beweis des Gegentheils erbracht sei.
Sinn sei zu prüfen gewesen, ob ber Angeklagte bie Behauptung
wider besseres Wissen gemacht habe. Aber, weil der

von zwei Delegirieit zu beschicken. Dieser Anttag wurde
von Brand lebhaft bekämpft; man dürfe sich durchaus
nicht mit ber Provinz eiiilaffen. Würde man diese
Konferenz beschicken, so müßte man auch bie materiellen
Folgen, bic daraus entstehen können, fragen. Redner ist
wett mehr der Meinung, baß diese Gelder in Hamburg besser
verwendet werden können. Die Hamburger müßten ihre
Selbstständigkeit wahren, wie daS von jeher der Fall gewesen
fei. Es entspinnt sich nun eine recht lebhafte unerquick-
liche Debatte zwischen Wettiheber und Brand. Nachdem
noch einige Redner gesprochen, wurde der Antrag der
gemeinschaftlichen Vorstände angenommen. Gewählt wurden
A. Junge und O. Schulz. Hieraus wurde F. Rächer
als RelsegeldaiiSzahler gewählt. Ueber den Arbeits-
nachweis erstattete Häber ausführlich Bericht, auf die
schwache Betheiligung der älteren Kollegen hinweisend.
Rockhausen und Junge sprechen in ergänzendem Sinne
und fordern die Kollegen auf, sich mehr an dem Nachweis
zu betheiligm. Ein Anttag fand noch Annahme, im
„Echo' zu üintoitciren, wenn nicht genügend Arbeitslose
vorhanden fitch, die die offenen Stellen besetzen köimen.

bestchend erwiesen. Trotz der zahlreichen, nameittlich aus
praktischen Gründen erfolgten Untersuchungen war ein
anderer Fall nicht zur Wahmehmung gelangt und man
hat diesbezüglich kaum mehr aus eine Ueberraschung ge-
rechnet. Nun hat aber der Augenarzt R. Simon bei
nicht weniger als fünfundzwanzig Kranken wirkliche
,V!au"dlinvheit vorgefunden. Es waren Patienten,
welche ihetts an Netzhautentzündung, theils an Netzhaut-
ablösung litten, Professor König bekam neun Fälle zur
Prüfung und bestätigte bie Beobachtung Die Entdeckung
wttb voraussichtlich ihre Bebeutung im Eisenbahnverkehr
gewinnen. Tenn es haben bekanntlich Wahrnehnmngen,
bie man bei bem Verkehrspersonal ber Eisenbahnen in
Beziehung auf die richtige Deutung der Farbensignale
machte, erst dazu geführt, der Farbenblindhett eine größere
Aufmerksamkeit zu schenken. Ob nun, wie bic Noth- und
Ernnblindheit, auch die Blmtblmdheit bei sonst gesunben
Augen vorkommt, ist durch Königs Mttheilungm, bei
denen es sich um erttantte Netzhäute handelt, freilich
nicht erwiesen. Dies ist aber wichtig, ba ja Netzhaut-
ablösung und Netzhauientzünbung zugleich mit Blan-
blinbheit doch berhälmißmäßig seltene Erscheinungen sein
dürsten, während man Personen, welche für roch ober
grün blinb sind, nur allzu häufig antrifft. Aus jeden Fall
werden künftighin Bahnverwattungen bei Anstellungen,
welche die Verttaucheit mit ben farbigen Signalen ein-
schlicßen, auch baS Phänomen ber möglichen Blaublind-
heit in den Kreis ihrer Erwägungen ziehen müssen.

Tas Mazas-Gefäugniß. In einiger Zett wird
die Umgebung Der Gare bc Lyon in Paris eine unu
fassende Veränderung erfahren, indem das dort befind-
liche historische Dlazas-Gefändniß abgerissen und durch
ein großes Hotel und andere dem Platze mehr ent-
sprechende moberne Bonten ersetzt wttb. Das Ver-
schwinben bieseS Gefängnisses ist nicht nur durch ben
Wunsch deS Gcmeinderaths nach Verschönerung jenes
Stadwiertels bedingt. Es bildet einen Theil des
großartigen Projettes der städtischen Verwaltung, das
zum Zweck hat, alle Gefängnisse der Hanpfftadt
ans ihr hinaus in die Banlieue zu verlegen. Der
erste Abschnitt dieses Planes gcht seiner Verwirk-
lichung entgegen. Das große Gefmianiß in Tresnes,
das gleichzeitig an Stelle des Mazas-, tote des
S te. Pelagie- und beS Granbe-Roquette-
Gefängnisses tritt, ist fast vollenbet und soll am
1. Juni nächsten Jahres bezogen werden. Es vermag
2000 Gefangene zu fassen und ist in jeder Hinsicht,
sowohl vom sanitären wie vom moralischm Gesichtspunkte
aus, modern eingerichtet. Die Zellm find mtt elektri-
schem Licht versehen und Ventilation und Heizung den
neuesten Errungenschaften der Technck angepaßt. Rings-
herum um das Gebäude liegen, durch eine Mauer ab-
geschlossen, bie Wohnungen der Gefangenwärter und bes
TiensipersonalS.

„ Duesternbrook (D.)
» Fenchurch (D.)2,40 Bull (D.)
8,30 Commerce D )
„ Dienslag (F -D.)Anna antert hier.
I» See gegangen am 19.
91. 7,15 Berlin (D.)

.Werth ber Fortbilbungsvereine", nahm
_ . । Wort und legte die Nothwendigkeit des

Bestehens derselben Rar. Sie forderte bic Anwesenden,
so wett sie noch nicht fDHtglieber des Fortbildungsvereins
seien, auf, denselben durch ihren Beittitt zu unterstützen.
Genosse Hänisch-Leipzig zeigte an einigen Zahlen, wie
stiefmütterlich die Volksschulen gegenüber ben Hochschulenbehandelt würden.

Sprechsaal.

Zur Besprccknmg non Angelegenheiten, welche von allge-
meinem Interesse sind, stehi öcm Pudlitum der Spreche
läat litt Verfügung, soweil cö der Raum ,-flatiet.Doch lehnt c8 bic Redaktion ab, irgend eine PcranNvorinna
dein Pudltknm gegenüber für bi« in Tprechfaalnrtikeln ge.
alliierten Einsichten xu übernehmen. Vebingun, tut die Aus-
nahme von Sprechtaalarliteln ist cö, daß oer «erfasset der Rc-battton Namen und genaue Adresse nennt.

An die Purtrigenossen von Humburg-Altouu
und llmgcucnd!

Ju Folge des Ablebens des Grafen von Holstein
findet am 23. November ttn 9. Schlesw.-Holst. Wahl-
kreise eine Nachwahl statt. Graf von Holstein war etwa
20 Jahre im deuffchen Reichstage konservativer Vertteter
des 9. Wahltteises; vor ihm war unser Wahltteis nie
durch einen Konservativen vertreten. 3 Jahre, von 1874
dis 1877 war bekanntlich Otto Reimer Vertteter
unseres Kreises. Durch Otto Reimer kam neues Leben
dort hinein; doch nicht allein bic Arbeiter erwachten aus
ihrem Schlafe, bie Gutsbesitzer, das ostholsteimsche Kraut-
junkerthum, merkten ebenfalls, wie für sic bic Sache
stand. Bei den Rcichstagswahlcn im Jahre 1877
brachten sie durch bic denkbar unsaubersten Mittel den
Grasen von Holstein durch. Er kam aber erst in Stich-
wahl mit Otto Reimer. In dieser Stichwahl war bic
freisinnige Partei ausschlaggebend. Sic verhalf bem
Grasen von Holstein zum Siege. Mit dieser „Helden-
that" prahlt sie jetzt noch. Später wurde ber Graf
immer flott im ersten Wahlgang mittels ber allbekannten
„geistigen Waffen" gewählt. Bis jetzt sinb als Kaudi-
baten ausgestellt: Genosse Paul Weinheber
aus Hamburg von unserer Seite; bic Konservativen
resp, der Bmib ber Landwirche haben einen GutSpächtcr
von Tungeln, bic Freisinnige Volkspartei hat einen Hof-
besitzer Fritz Schmidt-Havighorst und der übrige frei=
innige Mischmasch einen Pastor a. D. Hocck aus Ham-
burg mifgcstellt.

Angeordnete Aufgebote._ Standesamt Nr. 1.
rl **‘aiL Heinrich Wilhelm Massmann mtt Anna MarteWeper. — Helnrich Wilhelm Scheller mtt Anna Katharine

Z°r°!.dee «"labeih Schulde. - August Ernst Adels Rudol,Schlosser mtt Gertrud Johanna Stagcr. — Otto Pretzer mit
®mma 3>orot5ca Reich — Wilhelm Pabel mit Margaretha

gramer. - Friedrich Johann «bristianJtetncie mit Wilhelmine Justine Pill. — Herrmann Georg
Brunckhorst mit Alwine Karoline Winterling. — Emil Arthur
Ludwig mit Adele Mathilde Wilhelmine Auguste Ehler. — Andreas
NomanSkl mtt Toroline Margaretha Henriette Brüchmann. —
Hinrtch Eggert Friedrich Buck mit Dorothea Ehristine Möller.Standesauct Pir. 2.

San« Wilhelm Earl Meyn mit Mathilde Louise SeuvUtte
Kötzer. - Gustav Heinrich Ehriftopher Steinseldt mit Dora
Sophia Witt. — John Fatrgrteve mit (tecUta Franctsea Augusta
Sanmann. — Smil Hermann Doering mit Anna Hinz. — Carl
Friedrich Max Rieck mtt Sophie Jenny Jurgens. — Bernoard
Engelte Theodor WübbenS mit Marie Caroline Johanna
Stessens. — Frans Heinrich Carl Lantz mit Clise Helene
Christiane HauSmann. — Paul Heruiann Ferdinand Thieniann
mtt Louise Karoline Friederike Allhig. — Wilhelm Tdcodor
Johann Vick mtt Maria Friedertca Sophia Meyer. — JuliusWenig mit Maria Charlotte Anna Gesä)- Möller. — Carl Eduard
Reichelt mtt Sophia s hrtsttane Dorothea Lorenzen (Christiansen).

« , „ Standesamt Sir. 3.
Heinrich Christian August Vollerisen mit Dorothea Johanna

ytuQHste Hinrichsen. — Philipp Benedict Hermann Kratz mitM.'rie Louise Agne« »eldtc. — Anton Stephan Richter mit
Sr.na Amalie Slagat. — Theodor Heinrich Friedrich Prahl mit
Anna Bertha Marte Schwan. — Ernst Georg Neuber mit PaulineMaria Henriette Ritter.

Hamburg, den 19. Oktober 1897.
„ Standesamt Nr. 4.
Johann Hinrich Beckmann mit Anna Ehrtstiua Dorothea,verw. Wuls, ged. Kahl.
Bolksdorf, den ts. Oktober 1897.

Standesamt 9ir. 20.
Hans Christian Rathlev mtt Catharina Margaretha Elisabeth

Ars. — Wilhelm August Carl Ctrtax mtt Anne Juliane Friederike,
ged. Burmester, geschted. Sidingcr. — Paul Gustav Ploczttzkamit Catharina Marta Elise Bockelmann.

Hamburg, den 19. Oktober 1897.
Standesamt Nr. 21.

Hinrich Christian Schlotfeldt mit Sophie Elise Friederike
Wiik. — Friedrich Johann Adols Knorre mit Marie Elise
Caroline Christine Ernestine ivotgt. — Carl Friedrich "ran;
Hamann mit Bertha Noodtmanu. — Johann Kahrs mit S uiia
Marte Elise Kluth. — Adolph Arthur Burmeister mit Torette
Rudolphine Marie Buckendahl. — Woldemar Emil Ludwig
Petersen mit Annita Minna Frida Lara.

Etandesamt Nr. 22.
Franz Heinrich Friedrich Jenckel mtt Anna Maria DorotheaBehncke.

Standesauit Nr. 23.
Ludwig Franz Heinrich August Heitmann mtt Maria Anna

Catharina Wehl. — Karl August Friedrich Wilhelm Hagen mit
Wilhelmine Luise Dorothea Laudahn. — Fritz August Andreas
Heinrich Battels mit Frieda Elise Johanna Emilie Echwcm.. —Paul Wladislaus Kuppe mit Maria Balzer. — Emil Wilhelm
Wussow mit Wilhelmine Auguste Marie Cathartu« Jcnlci —
Carl Joachim Peter August Mirow mit Maria Franziska r.uchs.
— Ernst August Schwartz mit Bertha Johanna Karoline Benthien.Hamburg, den 18. Oktober 1897.

~ «'ELLZEE: Schlepper Franziska mit Lugger S. ®. ».
»V mWfl; Letter: bewölkt, Regenböen. - staro-»eter: 7«o. Thermometer: 8 • (fR )

eec?Ä“bLTCt: minb: «""er: wolkig.

tteverfeeische SchiffSbewegnnnen.
?arAoroaJ; ü®n New-Uork nach Hamburg, istam 19. d., 4 Uhr Nachmittags, Lizarb nafftrt Ltivania"

ßlnllliiiiire phmotrnffoit ' 1 '* non Hornburg inBaltimore etng°tross->r - Hungaria", Kapt. Kraest, von
St. Thoma« nach Hamburg, ist am 17. d., 2 Uhr Morgen«, in
e°°re.ana-t°mnie". - „Marko,uannia» «ypt. Jansen, ist am18. d. tn -'tew Orleanö etngetroffeu. ■— w(^crQptS", Kaiil. üiuiuiCT#mann, tft riickkehrenb am ip. d. von Montevideo iveiteraeaanaen
- „Herzog", Kapt. v. Jssendorss, ist ans der Ausreise am 10 b.in Dar-e«'Salaam eingctrossen „Bundcsrath", Kapt Asthausen,
ist auf der Heimreise am 19. d von Neapel adgcgangen. —
.Augsburg" Kapt. Orgel, von Hamburg und Aniwc-.vcn nach
Australien, ist am 19. b. von Colombo weiiergegangen - „itbloS",
Kapt. Hille, ist am 19. d. von Plraens nach Syra Iveitergegangen.
— .NaroS", Kapt. Heinrich«, war hcimlchrcnd am 19 d in Algier.
— „Dnuvegan Castle" ist am 1». d. von London in Kapstadt an-
gclommcn. — „Pembroke Castle", von London nach Kapstadt, ist
am 18. d in Delagoa Bay angekommen. — „Alandria", Kapt.
non Döhren, ist am 19. d. in St. Dhoma« cingetroffen. —
„Calisornia", Kapt. v. LenensclS, von New-Aork nach Hamburg,ist am 19. b , 10 Nhr Abend», Lizard pasflrt. - „Christiania",
fkäpt. Schaarschmidt, von Baltimore nach Hamburg bestimmt,ist am 20. d., 4 Uhr Morgens, wohlbehalten Lizard passiri. —
— „Adolph Woermann", Kapt. Jürgen«, ist ans der Ausreise am
to b. in Madeira eingctrossen. — „Aline Woermann", Kapitän
tausch, ist aus der Heimreise am 19. b. Dover passiri. — „Lulu
Bohlen", Kapt. Heldt, ist aus ber Heimreise am 19. d. in Lagos
eingctrossen. — „Geestcmünbe" ist am 18. d. in New-Aork ange-
o>,T,n’,n — „Standard" ist am 19. d von Philadelphia nachBliistngen s. O. abgegangen - „Washington" ist am 19. d. inJiew Uorl angekommen. — „Helios" ist am 20. d. von New Bork
nach Blisstnocn s. D. abgegangen. — „Bürgermeister Petersen" ist
am 20. d.. Mittag«, inSwinemünbe angekommen. — „Athenian",P?n woutdampton nach Kapstadt, ist am 19. d. von den llanari-

ttnscln abgegangen. — „Stastordshire" ist ausgehend am17. D. Perim passtrt.

genommen: Von einer Bestrafung des nicht erschieilenei'.
Zeugen, Senators Dr. Hachuianii, wttd abgesehen, mcil
der Zeuge nicht ordnungsmäßig geladen ist, nämlich
nicht unter dem Hinweis auf die gesetz-
lichen Folgen des Ausbleibens. — Man
sollte meinen, daß der juristisch gebildete Senator Dr.
Hachmann die gesetzlichen Folgen deS Ausbleibens eines
Zeugen sebbst kennen würde.

Unter Ausschluß der Dessentlidjfcit
wird gegen den Oekonomen Jacob Edmund Alexander Otto
Götz verhandelt wegen Beleidigung eines DiensttnädchcnS
und eines Schulmädchens. Der Angcttagtc entstammt
einer OffizicrSfamilic und ist Ockonom einer Anstatt in
Kiel. Vor einiger Zeit war er in Hamburg und da hat
er sich in der Wohnung der Hebamme P., in ber er
absolut gar nichts zu thun hatte, des ihm zur Last ge-
legten Vergehens schuldig gemacht. Er wurde verhaftet,
al? er zum zweiten Male in die Wohnung der P. ein«
gedrungen und sofort wiedererkannt war. Gegen
Kaution, die abseiten seiner Mutter gestellt war, ist er
wieder aus der Haft entlassen. Er ist heute geständig
lutb entschuldigt sein Thun damtt, daß er anormal ver-
anlagt sei. Der AmlSanwatt Dr. Meyer beauttagt drei
Wockwn Gefängniß. Das Gericht vemrthcilt den von
Dr. R. L. Oppenheimer vercheidigten Angettagten zu
X 300 Geldstrafe ober 30 Tagen Gefängniß.

Parteigenossen von Hamburg, Altoua unb Um-
gegend ! Die Sozialdemottatic im 9. Wahlkreise ist nur
chwach, gegenwärtig noch schwächer als bei der letzten
Wahl 1893, wo in bedeutend mehr Ortschaften Genossen
anwesend waren, und daher auch bic Bewegung eine viel
lottere war als jetzt. Diese Parteigenossen sind theil-
weise gestorben, theilwcise verzogen unb theilweise aus
gewissen Umständen nicht im Stande, für unsere Partei-
interessen zu sümpfen. Gegenwärtig kommt nur Scge-
berg und Heiligenhafen in Bettacht. In Scgcberg steht
zur Abhalttmg von Versammlungen noch ein Lokal zur
Verfügung — das einzige ttn ganzen Wahltteise. In
Helligenhafeu ist an ein Lokal nicht zu denken, und die
Zahl der Parteigenossm ist nur sehr klein. Da nun die
Parteibewegung tut 9. Wahlkreise so schwach ist, ersuchen
wir die Genossen von Hamburg, Altona unb Umgegend,
uns nach Kräften zu Unterstufen. So mancher Partei-
genosse dort hat ttn 9. Schleswig-Holsteinischen Wahl-
kreise Verwandte, Bekmmte, Freimde zc.; möge er, wenn
er mit diesen in mündlicher ober schriftlicher Verbinbung
fehl, stets barauf Hinweisen, daß sie im jetzigen Wahl-
kampfe — der Wahltag ist ber 23. November — ihre
Pflicht unb Schuldigkeit thun. Manche Stimme kann
dadurch gewonnen toerben. Zuschriften und Anfragen
wolle man an Genossen I. Scheel, Segeberg,
Olbesloersttaße 71, senden.

Kurbnbeu, 20. Oktober, Nachmlltägs.Angekommcu am 20. Oktober. Kapi.
8.11,10 Kaiser Wilhelm Ik. (Schn.) Nickels11,36 Dr. «lese (F D.) Thies

12,— Harmony (D.) Hammons
1,10 Aachen (D.) Hashagen
2,20 Fock & Hubert (F.-D.) Heinsen8,10 Elve (Di) Kremer
„ Catharina (Tj.) Brinker
„ Catharina (T>.) Bockhoss
8,40 Priuzesssn Heinrich (D.) Noimnel«
„ Maria Margaretha sSchn.) Rickmers„ City of Belfast (D.) Äongh
„ Rübesheimer (D.) Sanbstebt

Aus dem Reichsgericht.

L. Leipzig, 19. Ottober.
Eiu Rechtsanwalt ans der Anklagebank. Der

Rechtsanwalt Johannes Neumann wurde am 14. Juli
1897 vom Landgericht Danzig wegen wiederholter
Unterschlagung unb Untreue zu einem Jahr Gefängniß
verurcheitt. Ter Angeklagte, der sett 1889 zugelasscn ist,
wurde für 1895/96 mtt X 7—7500 unb für 1896.97
mit X 9—9500 zur Staatseinkommensteuer eingeschätzt,
er selbst bezifferte sein Einkommen auf X 6000 Trotz-
dem laboririe er schon seit 1895 an Zahlungsschwierig-
keiten, unb hatte in Folge dessen Zahlungsbefehle, Klagen,
Derurtheilungen unb Pfändungen wiederholt über sich
ergehen lassen, unb zwar wegen Beträge von X. 10
bis X 2000. Die Bücher waren schr schlecht geführt.
Der Angcttagtc hat nun in einer Reibe von Fällen in
Geldsachen nicht das einwandsfreie Verhalten gezeigt,
was man von einem Rechtsanwalt erwarten kann. So
sollte er 3 Wechsel über je X 200 für eine Bank entflogen;
er that dies und erhielt von dem Schuldner X 659 für
Stammsuuime, Zinsen unb Kosten, ohne die Summe ab-
zuführcii. Die Bank mahnte ihn etwa 30 Mal, und
wandte sich schließlich an die Anwaltskammer; das Ver-
fahren wurde niedergeschlagen, da der Angcttagtc über
bie Summe einen Wechsel gab. Achnlich verfuhr ber
Angeklagte in einer ganzen Reihe von Fällen; er
klagte für seine Manbantcn Geldbeträge ein unb erhielt
auch von den Schuldnern die Vettäae auSgezahtt,
ohne dieselben ttotz wiederholter Mahnungen seiner
Diandanten an dieselben abznführen. Zu seiner Ver-
kheidigung führte der Angettagte au3, er habe das
eingenommene Geld mit seinem eigenen vermischt unb
sei jeder Zeit in der Lage gewesen, die Bettäge zu
ergänzen, da sein Bruder, der Oberlehrer Reumann,
tun thu vor einer Strafe zu bewahren, sein und
seiner Frau ganzes Vermögm hingcaeben haben würde.
Ebenso habe er einen starken Rückhalt an ber baltischen
kommisfionsbank gehabt, wo er jeden Wechsel, der
bic Unterschrift eines zahlungsfähigen Bürgen
frage, diskontirt bekommen habe. Das Gericht hielt bem
aber entgegen, bie Ersatzbcreiffchafi müsse hindernißftei
fein unb bürfe nicht von dem guten Willen eines Anderen
abhängen ober von ber problematischen Beibringung
eines zahlungsfähigen Bürgen. Der Angettagte legte
gegen das Urtheil Revisionein, worin er zunächst pro-

19. Oktober 4- 0,42 m.
19. „ 4- 0,81 m.
19. „ + 1,82 m.
19. „ + 1,66 m.
19. „ + 1,92 m.
18. „ + 1,36 m.
19. „ 4- 1,46 m.

sicht, daß die Frachtpreise zwischen Paris unb dem AuS-
landc ttotz dieser Abgaben erheblich vermindert werden
würden. Dian rechnet auch darauf, daß bei sofortigem
Beginn der Arbeiten der Kanal im Jahre 1900 eröffnet
werden und so der Weltausstellung eine neue Anziehung
verschaffen könnte.

Der Lustmörder Vacher. Die Geständnisse des
entsetzlicheil Erotomanen Joseph Bacher haben selffame
Nebenwirkungen gehabt. An verschiedenen Orten war
früher der Verdacht, die entdeckten Lnstlnorde verübt zu
haben, auf Unschuldige gefallen, bic schwer unter ihm
zu leiden hatten. So wollte bic öffentliche Meinung ben
Mörder der 1895 bei Dijon ermordeten jungen Hirtin
Augustine Mortureux durchaus in dem wohlhabenden und
bis dahin geachteten Landmann Herrn Grenier sehen,
bei dessen Hofe der geschändete unb verstümmelte Leichnam
gefunden worden war. Herr Grenier wurde auch ver-
haftet, mußte aber wegen vollständigen Mangels eines
jeden VerdachtsgrundeS entlassen werben. TaS genügte
aber nicht, um seine Mitbürger von seiner llitschllld zu
überzeugen, und insbesondere der Vater ber Ermordeten
erklärte offen, er werde Herrn Grenier bei der ersten
günstigen Gelegenheit ermorden. Dem Bedrohten blieb
nichts übrig, als Haus und Hof zu verlassen und sich in
ein anderes Departement zu flüchten. Die Festt'tellung
der Schuld DacherS erlöst ihn aus einer qualvollen
Lage, die ihm seit zwei Jahren das Leben unerträglich
machte. Ganz ähnlich ist daS Schicksal ctties Herrn
Bonnier. Diesen beschuldigten seine Nachbarn des Lust-
mordes an dem Hirtenjungen Pierre Massat in St. Etienne
de Boulagne bei Lvoii. Auch er wurde verhaftet und
vom Untersuchungsrichter als zweifellos unschuldig er-
laniit, jedoch weiter vom Hasse settier Mitbürger verfolgt.
Diese pflanzten einen Pflock neben seine Hausthür unb

die Behauptung des Angettagten, der Schulrath Hoche
habe ihm gegenüber die daS Werk- und Armenhaus be¬
treffende Aeußcrul

Angettagte eben Täuschungen leicht zugänglich sei, und
ferner aus bem ganzen Verhalten deS Angeklagten habe
das Gericht die Ucbcrzcugtmg geschöpft, daß der Ange-
klagte nicht wider besseres Wissen gehandelt habe. In
)einem erregten Zustande, in ben er tn Folge des jahre-
langen Kampfes um sein vermeintliches Recht gerathen
sei, habe er sich den Vorgang unb die angebliche, rohe
Aeußerung deS Schulraths eingcrebet. Auch in diesem
Falle lasse bic Form ber Behauptung nicht auf eine be-
leidigende Absicht schließen und der Schutz deS § 193 sei
dem Angeklagten ebenfalls zugebilligt. Fenier habe der
Angeklagte behauptet, in bem Revisionsbericht hätten die
Herren Hoche unb Reinmüller falsche Thatsachen bezüglich
der naturwissenschaftlichen Lehrmittel unb der Prüfung
im Geschichtsunterricht berichtet. Auch in diesem Falle
ist ein Erweis nicht erbracht. Diese Behauptung
stützt sich ebenfalls auf die nid): zuverlässigen
Notizen des Angettagten aus dem Rcvisionsbericht.
Der Bericht war nun auch nur bie Darstellung bes
Endergebnisses der gangen Revision, nicht er enthielt
die Aufzählung der einzelnen Revisionshandlungetk
und der Einzelergebnisse. Weder ist bezüglich der nattir-
wissenschaftlichcn Lehrmittel, noch bezüglich ber Prüfung
in ber Geschichte bewiesen, daß bic Herren Schulrath
Hoche und Schuldireftor Reinmüller sich einer Pflicht-
verletzung bei Abfassung des Revisionsberichtes schuldig
gemacht haben. Es ist auch nicht erwiesen, daß Schul-
rath Hoche tendenziös berichtet hat ober sich bem An-
geklagten gegenüber parteiisch verhalten hat. Weiter ent- 1
halten die Broschüren eine ganze Reihe von Ausdrücken,
in deren Form — gesperrter Druck, Wortformen k. — ■
eine Beleidigung zu erblicken ist; bezüglich anderer Aeuße-
rangen wurde dem Angeklagten wieder ber Schutz des
§ 193 zugebilligt. Die beiden Broschüren mußten aber ■
als Ganzes betrachtet werden und deshalb sind auch nur
zwei Fälle ber Beleidigung angenommen. Die 8er«
urtheilung mußte erfolgen auf Grund bet §§ 185, 186 1
unb 200 St.-G.-B. Bezüglich der Sttafausmeflimg ist
berücksichtigt einerseits die Schwere der Beleidigung,
andererseits ber Umstand, daß ber Angeklagte nicht wider
besseres Wissen gehandett hat und sich in Folge des
jahrelangen Kampfes in großer Erregmtg befand.

20. Oktober.
Strafkammer IV. Vorsitzender: Landrichter Dr.

Schultze. Staatsanwalt: Assessor Dr. Hoffmann. j
Eine Gewohnheitsdiebin scheint die bereits I

fünf Mal, darunter zwei Mal mit Zuchthaus, vorbestrafte
Dienstmagd Bercha Kohler zu fein. Bald nachdem sie
zum letzten Mate das Zuchthaus verlassen, fand sie wieder
einen Dienst. Kaum war sie auf der neuen Stelle warm
geworden, beging sie auch schon wieder einen Diebstahl, '
der Dienstherrschaft Wäsche- und Kleidungsstücke unb
X 2 Haares Gelb entwendend. Erwffcht und in Unter-
suchung gezogen, gab die ß. an, daß sie von Ge-
burt mtt ber Krankheit der Kleptomanie behaftet sei
und baß ihr Vater im Irrenhause gestorben
sei. Der mit der Untersuchung ihres Geisteszustandes '
beaufttagte PhhsikuS wandte sich um Auskunft über die
Abstammung der K. an ihre Heimachsbehörde, erhielt
aber die Mittheilung, daß sie geschwindelt habe und
weder chr Vater ttn Irrenhause gestorben noch von chrer
„Kleptomanie" ihren Angehörigen bezw. ben Behörden
ihres HeimachSorteS etwas bekannt geworden sei. Das
Gericht hält sie dmch bie Beweisaufnahme als eine recht
schlaue Diebin für überführt und vernrtheilt sie zu einer
Zuchthausstrafe von 2Jahren und breijährigem Ehrverlust.

AuS bem Zuchthause in's Zuchthaus.
Ter vielfach toegcit Diebstahls vorbestrafte Malergeselle
Pani GI ä r k e S wirb beschulbigt, am 13. August, wenige
Wochen nachdem er die letzte sechsjährige Zuchthausstrafe
verbüßt hatte, in die Wohnung eines Fräuleins in ber
Bismarckstraße auf beut ungewöhnlichen Wege burch's
Kloseffenster eingcfticaeu zu sein, mittels btberfer Ein-
bruchswerkzeuge verschiedene Behältnisse geöffnet und
daraus mehrere Werthsachen und Pretiosen gestohlen zu
fjaben. Der völlig überführte Angettagte wird zu 5 Jahren
Zuchthaus, Ehrverlust auf gleiche Dauer und Polizei-
aufsicht verurthettt.

Nachklänge vom Streik der Hafen-
arbeiter unb Seeleute. Der Kohlenarbeiter Karl
Friebrich August G. wirb beschulbigt, am Abend des
6. Februar, gelegentlich des Schaarmarttkrawalls, die
Polizeibeamteu durch Schimpfreben belcibigt und öffent-
lich eine Dtmschenmenge zur Begehuilg einer strafbaren
Hanblung aufgeforbert zu haben. Der Angeklagte leugnet
unb stellt die Sache so bar, als sei et unberechtigterweise
von einigen Schutzleuten beschimpft und attakirt worden.
Da die tn Frage kommenden Polizeibcamten die Sache
ganz anders, und zwar so darstellen, daß G., der sich
nach dem Zeugniß eines der vernommenen Polizeibeamten
sogar deL schweren Verbrechens des Postenstehens wäh-
rend de? Streiks schuldig gemacht hat, unbedingt im
Sinne ber erhobenen Anklage schuldig erscheint, wird er
zu einer Gefängnißstrafe von 4 Monaten verurtheitt.

Beim Taschendieb stahl abgefaßt wurde
am 6. September bie schon mehrfach wegen Diebstahls,
auch wegen Kindesmorbes vorbestrafte unverehelichte
Christine Sophie Glantz er in ber Zweiten Elbstraße,
toofelbft sie eben einer Frau ein Portemonnaie mit
X 8 Inhalt aus bet Tasche gezogen hatte. Das Ur-
theil gegen bie überführte Angeklagte lautet auf 2 Jahre
Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsicht.

Aus den Schöffengerichteu.
20. Ottober.

Von einer Bestrafung des Senators
Dr. Hachmann tourbe. abgesehen. In einer

9,36 Ella Woermann (P.-D.) West-Afrita
9,46 Ruhrort (D.) d. Rhein

Abwart« gekommen: Schlepper Bulean. — Au« See zurück:
Schlepper Gebr. Wrede. — Dampfb. Nubia ging gestern Abend
nicht feewärt«. — Wind: NW., mäßig. Wetter: heiter. — Baro-meter : 769. Thermometer: -4- 9* (91.).

Nugekommen am 19. Oktober. Kapt.
N. 7,16 Anna (G«.) Oelterich20. Ottober.
B. 12,30 Helene Sauber ($.)

1,— Uhlenhorst (D.)
1,30 Batu Standard (D.)
1,46 Sonnenburg (D.)
2,— Baltimore (S>.)
„ Lincoln ($.)
2,16 Argo (D )

Tangermünde (D.)
3,30 German Empire ($.)
„ Warrington (D.)
4,— Bruno (D.) Hull
6,— Royal Dane (D.) Newcastle

Abwärts gekommen: gest. Abend Dampfb. Prinzesstn Heinrich.— Wind: NW , mäßig. Wetter: beroöttt. — Barometer: 767.Thermometer: + 6" (8t)

Meteorologische BeobachtungenW. Lamp Veli u. Ko. Nachfolger.
Hamburg, 20. Oktober, 12 Uhr Mittags.Thermometer (e C) I Barom. '

Minim. (mm)
+ 7,6 I 771,0


